” 


Igntelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 
| ntellige un⸗Comtoir im Mogthause. 


—— — 
Ne 192. Sonnabend, den 10. Auguſt 1844. 


Angekommene Fremde vom 8. Auguſt. 

Hr. Gutsb. Graf Plater a. Wollſtein, 1. in der goldnen Gans; Frau Gutsb. 
v. Weſierska a. Diusfo, Frau Apoth. Paulke und Hr. Probſt Kawicki a. Obrzycko, 
L im Hötel de Saxe; Hr. Gutsb. v. Breza a. Swigtkowo, Hr. Guts p. v. Zychlinski 
aus Kempa, Hr. HüttenInſp. Jung aus Mal witz, Hr. Poſthalter Meiſſner u. Hr. 
Kaufm. Buch g. Zirke, 1. im Hotel de Dresde; Hr. Kaufm. Jelionek a. Wreſchen, 
Ü im Hötel de Tyrole; Hr. Kaiſ. Ruff Geh. Rath Skrzebicki aus Moskau, Frau 
Gutsb. Gräfin Kwilecka aus Swidnica, l. im Bazar; Hr. Gutsb. v. Przyborowakt 
aus Wziachowo, l. in der großen Eiche; Hr. Gutsb. Sperling aus Kikowo, l. im 
ſchwarzen Adler; Hr. Cand. Zuckermann aus Breslau, die Hrn. Kaufl. Itzko aus 
Thorn, Löwenſtern a. Zerbſt, Consbruch a Iſerlohn, Jordan a. Offenbach, Leſſer 
u. Flatau a. Berlin, l. im Hotel de Rome; Hr. Partik. v. Malinowski a. Kurnik, 
l. im Eichkranz; Hr. Kammerger.⸗Aſſeſſ. Scharwenka a. Frauſtadt, Hr. Brauereib. 
Rath aus Dubensko, Hr. Kaufm. Markuſe aus Berlin, Hr. Gutsb. Chomfe aus 
Graudenz, l. im Hotel de Baviere, 


1) Möikralcicarion. Die verehelichte Strauß, Röschen geborne Fraͤnkel zu 
chönlanke, hat gegen ihren Ehemann, den Handelsmann Abraham Strauß zu 
London, auf Grund ſeines Uebertritts zur chriſtlichen Religion und wegen boͤslicher 
Verlaſſung auf Trennung der Ehe geklagt. ü 
Derſelbe wird daher hierdurch aufgefordert, in dem vor verſammeltem Col⸗ 
legio im mündlichen Verfahren anberaumten Termine den 26. November d. J. 
um 11 Uhr Vormittags in unſerm Sitzungsſaale entweder perſdnlich oder durch einen 
gehdrig beſtellten Bevollmächtigten, wozu ihm die Juſtiz⸗Commiſſarlen, Juſtizrathe 
Schoͤpke und Eckert in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und die Klage zu 
antworten, widrigenfalls gegen ihn die vorgetragenen Thatſchen in contumaciam 
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für zugeſtanden, gegen ihn auf Trennung der Ehe erkannt und er für den ſchuldigen 
Theil erachtet werden wird. Bromberg, den 12. April 1844. 
x Kdnigliches Ober-Landes⸗Gericht; II. Abtheilung. 


2) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt⸗Gericht zu 
Schwerin. 

Die zu Trebiſch sub Nr. 17. belegene, 
den Martin Muͤnchbergſchen Eheleuten 
gehörige Ganzbauernahrung, abgeſchaͤtzt 
auf 6156 Rthlr. 17 Sgr. 11 Pf. zu⸗ 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
30. Oktober 1844. Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. 


Schwerin, den 28. Maͤrz 1844. 


3) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu 
Samter. 

Das in der Kreisſtadt Samter sub 
No. 140. belegene, den Buͤrger Chriſtoph 
Jaſterskiſchen Eheleuten gehoͤrige Grund⸗ 
ſtück, abgeſchaͤtzt auf 1163 Rthl. 10 ſgr, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſttatur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll am 9. September 
18 44. Vormittags 14 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Real- Praͤtendenten 
werden aufgebeten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion Wötiiend: in wir Ter⸗ 

mine gu melden. 
Samter, den 3. Mai 4844, 


— ͤ—-—ꝗ4é 


— —᷑— 


Sprzeda? konieczna. 
Sad Zie ms k O -miejski 
w Skwierzynie, 

Osada rolnicza pod Nr. 17. w Tre · 
biszewiepoloZona, MarcinowiMünch- 
berg i Zonie jego nale2gca, oszaco- 
wana na 6156 tal, 17 sgr. 11 fen. 
wedle taxy, mogac&j by& przejrzane] 
Wraz 2 wykazem hypotecznym w Re- 
gistraturze, ma by& dnia 30. Pa- 
Zdziernika 1844. przed poludniem 
© godzinie 11. w miejscu zwyklem 
posiedzeni sgdowych sprzedana, 

Skwierzyna, dnia 28, Marca 1844, 


Sprzeda? konieczna. 
S3 d Ziems ko- miejs ki 
W Szamotulach. 
Nieruchomosé w Szamotulach, po- 
wiatu Szamotulskiego, pod Nr. 140. 
poloz ona, obywatelowi Krysztofowi 
Jasterskiemui malZonce jego nale2aca, 
oszacowana na 1163 tal. 10 sg. we· 
dle taxy, mogacej byé przejzanEj wraz 
2 y kazem hy potecznym i warunkami 
w Registraturze, ma by& dnia g. 
Wrzesnia 1844. przed poludniem 
o godzinie 1, miejscu zwyklem po» 
siedzen sadowych sprzedana, 
Wszyscy niewiadomi pretendenci 
realni waywaja sig, adeby sig pod 
uniknieniem prekluzyi zglosili najpo. 
wi w terminie oznaczonym. 
Szamgtualy, dnia 3. Maja 1844, 


3 


95 Ediktalvorladung. Ueber den 
Nachlaß des zu Luſchwitz am 23. Auguſt 
1835, verſtorbenen Rentmeiſters Fried⸗ 
rich Wilhelm Neumann iſt heute der erb, 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden. Der Termin zur Anmeldung 
aller Anſprüche ſteht am 7. Septem⸗ 
er c. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herrn Landgerichtsrath Voldt im Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Gerichts an. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird aller feiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit feinen Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger 

von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. 
Die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Kutz, 
ner und Freyer werden als Mandatarien 
vorgeſchlagen. | 

Frauſtadt, am 31. Mai 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


5) Bekanntmachung. Am 16. 
dieſes Monats hat ſich auf den Aeckern, 
des hieſigen Lehrers Roil eine rothbunte 
Kuh eingefunden. Der Eigenthüͤmer der⸗ 
ſelben wird aufgefordert, ſeine Anfprüche 
binnen 4 Wochen bei Verluſt ſeines Rechts 
bei dem unterzeichneten Gericht auzu⸗ 
dringen. 

Kempen, den 25. Juli 1844. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Zapozew edyktalny. Nad pozo- 
stalo$cia kassyera Fryderyka Wilhel- 
ma Neumana zmarlego.w Wloszako- 
wicach na dniu 23. Sierpnia 1835. 
otworzeno dzis process spadkowo- li- 
kwidacyjuy. Termin do podania wszy. 
stkich pretensyj wyznaczony, Pprzy- 
pada na dzien 7. Wrzesnia r. b. 
godzing 9. przed poludniem w izbie 
stron tutejszego Sadu przed Sedzis 
Ziemianskim W. Voldt, 

Kto sig w terminie tym niezglosi, 
zostanie za utracajacego prawo pier- 


‚wszeristwa, jakieby mial uznany i 


2 pretensygswoja li do tego odeslany, 
coby sig po zaspokojeniu zgloszonych 
wierzycieli pozostalo. 


Tutejszi kommissarze sptawiedli- 
wosci Kutzner i Freyer przedstawiajg 
sig na pelnomocniköw. 

W Wschowie, dnie 31. Maja 1844. 

Krol. Sad Ziemsko-miejski, 


Obwieszezenie. Dnia 16. m. b. 
znaleziono na roli tutejszego nauczy- 
ciela Roil krowg masci czerwono- 
pstrokatej. Wilasciciela tejze way · 
wamy, aby w przeeiagu czterech ty- 
godni prawas woje pod utrataà takowy ch 


do Sadu podpisanego podal. 


Kempno, dnia 25. Lipca 1844. 
Kröll. 8 ad Ziemskormiejski. 


— — 


Bekanntmachung. Die der Kämmerei gehörigen zum Gratzer Bierſchauk 


benutzten Lokale, nämlich die unterm hieſigen Rathhauſe befindlichen Keller, die Gelte 
genannt, ſo wie die unter dem Namen Kratke benannte Stube nebſt dem dazu gehds 


— 


< 
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| rigen Keller im Stadtwaage⸗Gebaͤude, ſollen anderweit auf 3 Jahre vom 1. Oktober 


c. bis dahin 1847. öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu ſteht 
Termin auf den 27. k. M. Vormittags 11 uhr auf dem Rathhauſe vor dem 
Stadt⸗Sekretair Zehe an, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. Die Bedin⸗ 
gungen find während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Pioſen, den 30. Juli 1844. Der Magiſtrat. 


7) Berichtigte Poſtverzeichniſſe für Poſen, mit genauer Angabe der Anſchluß⸗ 
poſten auf den verſchiedenen Stationen der betrffenden Courſe und der Abgangszeit 
für die Eiſenbahnfahrten von Berlin und Breslau, find in der hieſigen Ober⸗Poſt⸗ 
Amts Zeitungs⸗Expedition zu haben. a 


8) W ksiegami J. K. Zupafs kiego wyszly dziela: I. Piesni ludu 
Nadniemenskiego. II. Rozbiory dzielLelewela, Uprasza sie szanownych 
prenumeratoröw o odebranie ostatniego. — 
9) Heute Morgen ift von dem hieſigen Dominium 1 Fohlen, 12 Jahr alt, von 
ſchwarzer Farbe, mit weißem Abzeichen auf der Naſe, abhanden gekommen. Wer 
daſſelbe hierſelbſt abgiebt, erhält 3 Rthlr. Belohnung. 

Kobylepole, den 7. Auguſt 1844. Das Dominium. 


—— 


10) Wer trockene kieferne Bretter beſter Qualität zu Fußboden zum Verkauf hat, 
findet an mir einen Abnehmer. Poſen, am 8. Auguſt 1844. 
Guderian, Wilhelmsſtraße Nr. 25. 


11) Sonnabend den 10. Auguſt Gaͤnſe⸗, Enten: und Huͤhner⸗Ausſchleben, wozu 
ergebenſt einladet Eduard Hitze, St. Martin Nr. 99. 


12) Das große Inſtrumental-Concert zum Beſten der hleſigen Armen als Dankes⸗ 
Spfer für die glückliche Erhaltung des allgellebten hohen Herrſcher-Paares findet 
heute Sonnabend den 10. Auguſt bei nur einigermaßen günſtigem Wetter um fo 
mehr mit Gewißheit ſtatt, da die resp. Mitglieder der hieſigen Muſikchbre, welche 
ebenfalls durch freiwilliges Wirken dabei ihre Dankesgefuͤhle darbringen, Poſen auf 
längere Zeit verlaſſen, und ſomit auch dieſes Concert zugleich das Letzte vorlaufig 
fein dürfte. Abends findet eine dem Zwecke angemeſſene Illumination ſtatt. Alles 
Uebrige iſt bekannt und ladet ergebenſt ein Bornhagen. 
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